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Betrifft: Umsetzung der EU-Strategie für den Donauraum

Der Europäische Rat hat auf seiner Tagung vom 18./19. Juni 2009 die Kommission ersucht, bis zum 
Jahr 2010 eine europäische Strategie für den Donauraum auszuarbeiten. Die Kommission hat am 8. 
Dezember 2010 die Mitteilung „Strategie der Europäischen Union für den Donauraum“ 
(KOM(2010)0715) zusammen mit dem entsprechenden Aktionsplan veröffentlicht, in der sie vier 
Säulen mit 11 Schwerpunktbereichen vorschlägt. Bei der Ausarbeitung der EU-Strategie für den 
Donauraum war das Europäische Parlament ein beständiger und vertrauensvoller Partner und wird es 
auch bei ihrer Umsetzung sein.

Der Donauraum ist ein wichtiger Knotenpunkt zwischen den Programmen der Kohäsionspolitik der EU 
sowie den Programmen für Länder, die Teil der Europäischen Nachbarschaftspolitik sind, und für 
potentielle Beitrittsländer. Er stellt daher einen Raum dar, in dem verstärkte Synergien zwischen 
verschiedenen EU-Politikbereichen entwickelt werden können: Zusammenhalt, Verkehr, 
Fremdenverkehr, Landwirtschaft, Fischerei, wirtschaftliche und soziale Entwicklung, Energie, Umwelt, 
Erweiterung und Nachbarschaftspolitik.

Die Donau ist der längste Fluss in der EU und der zweitlängste in Europa und fließt auf seinen 2 857 
km vom Schwarzwald bis zum Schwarzen Meer durch zehn Länder. Die transeuropäische 
Wasserstraße Rhein-Donau (Transeuropäischer Verkehrskorridor VII) verbindet direkt die Nordsee 
mit dem Schwarzen Meer (Rotterdam-Sulina 3 500 km). Mehr als 160 Millionen Menschen leben im 
Donaubecken und circa 75 Millionen in den Gebieten unmittelbar entlang des Flusses. Außerdem 
zählt das Donaudelta (6000 km2) seit 1991 zum UNESCO-Weltkulturerbe und ist Heimat für 70 % des 
weltweiten Bestandes an Weißen Pelikanen, Belugas und Stören.

Angesichts der Bedeutung des Donauraums muss die Strategie jetzt umgesetzt werden, damit sie für 
Wohlstand, nachhaltige Entwicklung, Beschäftigung und Sicherheit in der Region sorgen und allen 
Bürgern zugute kommen kann. 

Wie wird die Kommission angesichts der Bedeutung der EU-Strategie für den Donauraum 
sicherstellen, dass sie umgesetzt wird, und welches Governance-Modell wird bei ihrer Umsetzung zur 
Anwendung kommen?  

Welche Auswirkungen hat die Donaustrategie auf andere Politikbereiche, wie die Erweiterung der EU 
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und die Nachbarschaftspolitik?
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